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^ rlciî nl wöümuüch dreimal .
Dic-nslaK , Tomirrctarz und Scirnstvo .

Pu '-v vicrttliahrlict ) in Turlach i Mk u Pi
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Zamsiag dttt 22 . Irnri

Hagesneuigkeiten .
Bciveri.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 14 . Juni d . I .
gnädigst geruht , den Referendar Otto Straub
aus Lörrach (z . Zt . Amtsoerweser des Großh .
Amtsgerichts Durlach ) zum Amtsrichter in
Schönau zu ernennen .

Karlsruhe , 19 . Juni . Zum Vorsitzenden
für die Schwurgerichtssession des dritten
Quartals 1895 ist Landgerichtsdirektor Fieser ,
Zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrath Stein
ernannt worden . Die Sitzungen beginnen Mon¬
tag den 1 . Juli , Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , 18. Juni . Vorgestern ereignete
sich aut dem hiesigen Friedhof ein peinlicher
Vorfall . Am 13 . d . Mts . waren nämlich im
städtischen Krankenhause Bierbrauer Lobstein
und Hausbursche Erhard gestorben , welche zu
gleicher Zeit in die Leichenhalle des Friedhofs
verbracht wurden . Daselbst hat eine Ver¬
wechslung beider Leichen stattgefunden und
Sonntag Vormittag hat der kath . Geistliche
den Bierbrauer statt deu Hausburschen beerdigt .
Eine halbe Stunde später traf der evangelische ^
Geistliche mit den Angehörigen des Bierbrauers
Lobstein ein und als die Leidtragenden den
Verstorbenen nochmals sehen wollten , wurde
ihnen die Leiche des Hausburschen gezeigt. Es
stellte sich alsdann die Verwechslung heraus ,
woraus die Leiche des Bierbrauers wieder aus¬
gegraben und in einem anderen Grab beerdigt
und vom ev . Geistlichen eingesegnet wurde .
Später erfolgte sodann die Beerdigung des
Hausburschen Erhard durch den kath . Geistlichen .

* Durlach , 20 . Juni . Gestern Nacht gegen
11 Uhr ging ein schweres Gewitter über
die hiesige Stadt ; der orkanartige Sturm ent¬
wurzelte einen Lindenbaum auf dem Schloßplatze .

X . Durlach , 21 . Juni . Bei der am
20 . d. Mts . dahier stattgehabten Huuds -
musterung wurden 188 Hunde vertaxt , welche
den Betrag von 3008 Mk . eiubrachten , wovon
der Stadtkasse die Hälfte nach Abzug von
3L Hebgebühr zugeführt wurde .

Mannheim , 19 . Juni . Der unter der
Führung Dreesbachs stehende hiesige sozial -
demokralische Verein hat die Herren August

Dreesbach und Anton Geis zu Landtags¬
kandidaten aufgestellt .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hat die Reise zunächst zu

den Hamburger Festlichkeiten anläßlich
der Eröffnung des Nordostsee - Kanals
leider ohne die

'
Begleitung seiner erlauchten

Gemahlin antreten müssen, da die Kaiserin noch
in letzter Stunde die Reise nach Hamburg in¬

folge heftiger neuralgischer Schmerzen aufgeben
mußte . Doch hoffte die hohe Frau , sich wenigstens
an den Kieler Festlichkeiten noch bctheiligen zu
können . Dafür begleiteten die vier ältesten
kaiserlichen Prinzen , sowie Großfürst Alexis
von Rußland , welcher am Dienstag in der
neunten Abendstunde in Station Neu - Babels¬
berg bei Potsdam eingetroffen war , den Kaiser
nach Hamburg , wo die Ankunft der erlauchten
Herrschaften am Mittwoch in der zwölften
Mittagsstunde erfolgte . Der Kaiser wurde auf
dem Dammthorbahnhofe von den schon vorher
in Hamburg eingetroffenen Fürstlichkeiten , wie
von den Großherzögen von Sachsen , Baden ,
Hessen , Mecklenburg - Schwerin , vom Prinz -

Regenten von Braunschweig , vom Fürsten von
Anhalt , vom Erbprinzen von Reuß , vom Prinzen
Ernst von Sachsen -Ältenburg u . s. w . , ferner
vom Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , sowie
Namens der Stadt Hamburg von den beiden
Bürgermeistern empfangen . Alsbald unternahm
der Kaiser unter dem brausenden Jubel der
Bevölkerung und der zahlreichen Gäste von
auswärts eine Fahrt durch die Stadt nach dem
Hafen . Nachmittags 6 Uhr fand das große
Festbankett im Nathh ause für die Fürstlichkeiten
und sonstigen vornehmsten

'
Festtheilnehmer statt ,

worauf ein Nachtfest nebst Illumination auf
der Alster folgte . Alsdann begaben sich der
Kaiser , die Fürstlichkeiten und die übrigen Theil -

nehmer an der offiziellen Fahrt durch den
Kanal auf ihre betreffenden Schiffe und fuhren
nach Brunsbüttel , von wo aus am Donnerstag
Morgen von der vierten Stunde ab die Ein¬
fahrt in den Nordostsee - Kanal begann . Das

Kaisergeschwader bestand aus folgenden Schiffen :
Kaiseryacht „ Hohenzollern "

, Aviso „ Kaiseradler " ,
Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm II . " , „Augusta
Viktoria "

, „Trave "
, „Rugia " und „Columbia " ,

der dem Erbgroßherzog von Oldenburg ge-

('stnnickurigsqcbi.'.jr per tzr-uwIMichc virr »
o.cspntt .nr or>rr drrcn Raum !> Pf

Juirr .Nc crl' lilrr man Taq » zuvor U -',
rVütk'kulS 1'') Uhr VoiMiliak 's.

hörigen Pacht „Lensahn "
, ferner „Osborne "

(engl .) , „Savoia " (ital .) , „Trabant " (östcrr . ) ,
„ Enchantreß " (engl .) , ,,Arctusa " ( ital .) , „Surcouf "

( franz .) , „Großjaschtschi " (russ . ) , „Marquis de
la Ensenada " ( span . ) , „Edda " ( schweb .) , „Pikiug "

(norm .) , „Marblehead " (nordamcr .) , „Mircca "

zrumän .) , „Hekla " ( dän . ) , „Alkmaar " (holländ . )
und dem deutschen Aviso „Grille " . Die „Hohen¬
zollern " trug den .Kaiser und die kaiserlichen
Prinzen , an Bord des „Kaiseradler " und des
„Kaiser Wilhelm II . " befanden sich die deutschen
Bundesfürsten , sowie die anderen in - und aus¬
ländischen Fürstlichkeiten , soweit dieselben die
Fahrt nicht an Bord anderer Feftschiffc mit¬
machten , auf die übrigen Schiffe vertheilten sich
die Reichs - und die Staatswürdenträger , die
Mitglieder des Reichstages und des preußischen
Landtages , sowie dst Kommandanten der ver¬
schiedenen Geschwader , die Mitglieder des Ber¬
liner diplomatischen Korps u . s . w.

Hamburg , 19 . Juni . Die Rede des
Bürgermeisters nach der Ankunft auf dem Bahn¬
hof erwidernd , dankte der Kaiser für deu außer¬
gewöhnlich warmen Empfang . Der ihm gleich
einer Windesbraut entgegenschallcnde Jubel sei
der Ausdruck des Pulsschlages des gesammteu
deutschen Volkes , welches stolz sei , das geeinte
Reich in seinen Fürsten und seinen hohen
Gästen vertreten zu sehen. Der Kaiser gedachte
mit Dank und Wehmuth des großen Kaisers
und seines herrlichen Sohnes , unter denen das
Werk begonnen worden , welches jetzt zwei Meere
vereinigt , zum Segen und Frieden der Völker .
Die in Kiel versammelte , erzgepanzerte Macht
soll ein Sinnbild des Friedens sein , des Zu¬
sammenwirkens der europäischen Kulturvölker ,
zur Ausrcchterhaltung europäischer Kulturmission .
Alle Völker erheischen , wünschen Frieden . Nur
im Frieden kann der Welthandel , der Handel
Hamburgs , gedeihen . Hamburg es lebe hoch.

Brunsbüttel , 20 . Juni , 4 ' Uhr Früh .
Die Kaiseryacht „ Hohenzollern " mit dem Kaiser
und den kaiserlichen Prinzen passirte um 3^ Uhr
die festlich geschmückte Wcstschleuße . Brausende
Hurrah der Kriegervereine und des vielhnndert -
köpfigen Publikums ertönten . Die Musik spielte
die Nationalhymne , die Menge stimmte ein.
Der Kaiser war auf Deck und dankte sichtlich
bewegt nach allen Seiten . Um 4 Uhr zerschnitt

Iienill
'etoir . 20)

Zn der neuen Wett .
Roma » von P . Otlevcrio .

(Fortsetzung .)
Ich stieß ihn zur Seite , kniete vor Eleonore

nieder und schloß sie in meine Arme . Zum ersten
Mal kam mir der Gedanke , daß die Trennung
nahe sei . Was Wunder auch ! Er hatte ihr das
Herz gebrochen.

Später , als sie sich wieder etwas erholt
Hatte , trafen wir so schnell wie möglich die
nöthigcn Vorkehrungen , um Richard in Sicher¬
heit zu bringen . Er sollte Deutschland sofort
mit mir verlassen , und zwar in Verkleidung .
Sein kleines , bartloses Gesicht , seine zierliche
Gestalt , brachten uns auf den Gedanken , ihn
als Dame reisen zu lassen . Wir wählten die
einfachsten Kleider aus Eleonorens Garderobe
und fanden sie so zweckentsprechend, daß wir
sofort entschlossen waren , unseren Plan auszu -
führcn . Er sollte für meine Schwester gelten ,
und mein Name Ausbach sein.

Die nächste Frage war nun , wohin sich
wenden ? Aus Europa mußten wir fort , die
Polizei war Richard zu eifrig auf der Spur

und so entschieden wir uns für Australien .

Ich hatte längst eine Reise nach dort in ' s

Auge gefaßt , und Eleonore bat mich , ihn hin
zu bringen .

Darauf nahm sie mir das Versprechen ab,
über ihn zu wachen , als ob er mein Bruder
wäre . Während ihre Arme meinen Hals um¬
schlangen , that ich cs um ihretwillen . Drei Jahre
sollte ich , wenn es nöthig war , die Maske

tragen ; und in dieser Zeit ans keinen Fall
Jemanden das Geheimnis ; verrathen . Bis dahin
würde der Zorn von Nichard ' s Oheim verrauscht
sein und man mit ihm unterhandeln können.

Natürlich war ich nicht gezwungen , so lauge
im Ausland zu bleiben . Wir verabredeten , daß
ich in ungefähr einem Jahre zurückkommen sollte ,
nachdem ich Richard in irgend einem fernen

Fleck auf den Kolonien sicher untergebracht
haben würde .

Ich sehe Eleonorens blaue Augen heute noch
vor mir , wie sie mich damit ansah , um sich zu
überzeuge : . , daß ich auch ernstlich meinte , was

ich versprach , und höre deutlich den Ton ihrer
Stimme , wie sie mir zuflüsterte : „ Ich setze
volles Vertrauen in dich , Arthur . Ich weiß ,
daß dein Wort so viel gilt wie ein Schwur ."

Ich küßte ihre Hand , als ich ihr das Ver¬

sprechen gab . Sie war mir Mutter , ischwester

und Freundin in einer Person , und ihr Glück
stand mir höher als das meine.

So schieden wir von einander , — nicht für
lange , wie wir glaubten ; doch während wir uns
immer weiter von der Heimat entfernten , lag
Eleonore todt aut Braunegg ; Kummer und
Sorge um Richard hatten ihren schnellen Tod
herbeigeführt .

Die Nachrichr erreichte uns , als wir in
Melbourne landeten , und nun lag mir nichts
mehr an meiner Heimkehr . Wir kamen nach
Neuseeland und ließen uns in Fernyhurst , wo
Sie uns kennen lernten , nieder . Welchen Zweck
hatte mein Leben nun weiter , als daß ich das
Versprechen , welches ich der theuercn Dahin¬
geschiedenen gegeben hatte , nach Kräften erfüllte ?
Ich wußte damals freilich nicht , was es mich
kosten würde .

Machen Sie hier eine kleine Pause , Christa ,
und versuchen Sie in Gedanken , Arthur von
Richard zu unterscheiden . Machen Sie mich nicht
für Alles verantwortlich , was er gethan hat '
das einzige Bindemittel , welches uns zusammen¬
hielt , war Eleonore und über ihrem Grabe
blühen jetzt die Rosen , — ihre Lieblingsblumen .

Wenn ich doch Ihr Gesicht sehen könnte,
Christa , während Sie diese Zeilen lesen ; dann
würde ich wissen, ob ich noch hoffen darf .



die Hohenzollern die über den Kanal gespannte
Schnur . Majeüärisch begann das stolze Kaiser¬
schiff die Kanalfahrt . Das Wetter ist herrlich .
Die den Kanal begleitenden Höhenzüge prangen
in herrlichem Flaggenschinnck , Die Hohenzollern
passirte wohlbehalten Burg Dithmarschen .

Kiel , 20 . Juni , 12'. Uhr Nachmittags .
Soeben gleitet die Kaiseryacht „Hohenzollern "
majestätisch aus der Schleuste in den Hafen .
Der Panzer „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " er -
öffent das Salutschießen , sämmtliche Schiffe
fallen mit 33 Schüssen ein . Unter Kanonen¬
donner erschallen brausende Jubelrufe , Tausende
von Zuschauern find anwesend . Der Kanal
ist damit cröffnet . Das Wetter ist prachtvoll .

Kiel , 20 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin
hat mit der Prinzessin Heinrich vom Hotel
Bellevue aus das Einlaufen der „Hohenzollern "
beobachtet . Die Schwester der .Kaiserin , Prinzessin
Marie von Schleswig - Holstein , ist - gleichfalls
hier eingetroffen .

Kiel , 20 . Juni . Gestern Nachmittag hatten
die deutschen Panzerschiffe „Heimdal " und
„ Hagen " einen Theil der amerikanischen und
dänischen Kameraden zu einem gemeinsamen
Feste nach dem Etablissement Waldwiese ge¬
laden . Das Fest verlies aus das Beste und
ohne Zwischenfall . Heute hatten die Besatzungen
der Schiffe „ Sachsen " und „Württemberg " die
Besatzung des „ Hoche " und des „ Dnpny de
Lome " zum gleichen Zweck nach Waldwiese
geladen . Die Feier wurde jedoch ausgegeben ,
da seitens des französischen Oberkommandos
eine Absage mit dem Bemerken einlies , die
französischen Mannschaften würden
während der Anwesenheit im hiesigen
Hafen überhaupt nicht an Land be¬
urlaubt . Feste wie das gestrige finden fort¬
an täglich statt .

Koblenz , 19 . Juni . Die Grobherzogin
von Baden traf heute Früh hier ein und
fuhr nach dem königlichen Schloß - Sie be¬
suchte die Hospitäler , besichtigte die Rhein¬
anlagen und fuhr Nachmittags 6 Uhr von
Ehrenbreitstein nach Neuwied zum Besuche der
Fürstin zu Wied .

Berlin , 19 . Juni - Mehreren evang . Geist¬
lichen , die eine Erklärung gegen die Umsturz¬
vorlage unterzeichnet hatten , ist vom Kon¬
sistorium ein Verweis ertheilt worden .

Berlin , 20 . Juni - Die „ Nat . -Ztg . " ver¬
öffentlicht einen Brief Tippu Tipp 's an Wiß -
mann , worin er seiner Freude über die Er¬
nennung Wißmann ' s Ausdruck gibt .

— lieber das Befinden des Fürsten
Bismarck weiß ein Berliner Blatt zu be¬
richten : „ Fürst Bismarck befindet sich zur Zeit
vollständig wohl und wird nur zuweilen von
seinem alten neuralgischen Leiden , den Gesichts -
schmerzen , geplagt . Wie zufriedenstellend der
Gesundheitszustand des Fürsten ist , geht am
besten daraus hervor , daß Professor Schweninger
sich zur Zeit nicht in Friedrichsruh befindet .

Selbst jetzt bin ich nicht im Stande / Alles
auszuklären . Ich weiß wohl , daß Ihre Schwester
von dem Schurken , der sich Richard Felsing
von Braunegg nennt , nach Melbourne gelockt
worden ist, wie aber ihr Medaillon an die Bucht
gekommen , und wie dieser Schmuckgegenstand
mit dem ertrunkenen Polizisten in Verbindung
zu bringen , das ist mehr als ich Ihnen sagen
kann . Ich vermuthe nur , daß die Polizei , die
wir , als wir hierher kamen , hintergangen zu
haben glaubten , Richard dennoch auf die Spur
gekommen sein muß . Er war stets vorsätzlich
unklug und bisweilen nur mit Mühe dahin zu
bringen , daß er seine Rolle weiterspielte . Viel¬
leicht ist er mit dem Polizisten in Streit ge¬
raden , der für einen der Betheiligten schlecht
ablief . Ich denke , es ist besser , wenn ich nicht
zu tief in das Geheimniß eindringe .

Wie dem auch sein mag , jedenfalls fürchte
ich , ist es nur zu wahr , daß er mit Ihrer
Schwester Gertraud in Melbourne lebt . An
einen größeren Schurken hätte sie sich kaum
binden können ; aber die Schuld muß ich auf
mich nehmen , ich hätte Alles voraussehen und
verhindern sollen . Der Fehler liegt darin , daß
ich einen Verkehr zwischen unseren Familien
nicht von Anfang an abschnitt . Wir hätten , wenn
es nöthig war , die Gegend hier verlassen sollen.

Die Veranlassung zu der Absage einiger
Empfänge ist lediglich in der Abreise des
Grafen Rantzau von Friedrichsruh zu suchen,
welcher bei denselben die Honneurs übernommen
hatte . Sobald Gras Wilhelm Bismarck mit
Gemahlin in Friedrichsruh eingetroffen sein
wird , was in nächster Zeit der Fall sein dürfte ,
werden die angemeldeten Deputationen vom
Fürsten empfangen werden ."

— Die deutsche Partei Württem¬
bergs hat beschlossen, „zur 25jährigen Er¬
innerung an die Heldenthaten des deutschen
Heeres , welche die Einigung des deutschen
Volkes im deutschen Reiche und die Wieder¬
aufrichtung des Kaiserthnms vorbereitet und
ermöglicht haben "

, am 7 . Juli eine Festfeier
auf dem alten Kaiserbcrge Hohenstaufen zu
veranstalten . Schon vor zwei Jahrzehnten war
der Hohenstaufen einmal der zahlreich besuchte
Sammelplatz für die deutsche Partei des

j ganzen Landes .
, M üucheu , 18 . Juni . Monsieur Blondin ,
s der berühmteste aller Seiltänzer , der schon
! wiederholt todtgesagt wurde , ist gegenwärtig

72 Jahre alt und schreibt — an seinen
Memoiren . Den Denkwürdigkeiten eines Seil -

! tänzers darf man jedenfalls mit „hoch -
i gespannten " Erwartungen entgegensetzen.
! ,

* Straß bürg i .
'
E . , 20 . Juni . Sehr er -

i freulich ist die starke Betheiligung der arbeiten -
i den Klaffe am Besuch unserer Industrie - und

Gewerbe - Ausstellung . Am letzten Sonntag
s wurden allein 4370 Arbeiterkarten zu dreißig
> bezw. fünfundzwanzig Pfennig an sechszig ver -
! schiedene Arbeitervcreinigungen ausgegeben , die
j zum Theil von außerhalb , darunter einige mit
! Sonderzügen , nach Straßburg gekommen waren .

Die stärkste Gesellschaft war die der Arbeiter
der Gesellschaft der Eisenbahnwerkstätten in
Karlsruhe mit 1218 Personen . Die Groß¬
herzogliche Generaldirektion hatte einen Sonder¬
zug beigestellt und den Preis für Hin - und
Rückfahrt „ Karlsruhe — Kehl " aus 50 Pfennig
festgesetzt. Auch auf der Reichscisenbahn er¬
halten die zum Besuch der Ausstellung nach
Straßburg fahrenden Arbeiter bedeutende Er¬
mäßigungen . Täglich kommen Fabrikanten mit
ihrem Personal zur Ausstellung , für deren
Reise und Unterhalt sie die Kosten übernehmen .

Diedenhofen , 18 . Juni . Die Zahl der
im Reichslande erscheinenden zweisprachigen
Zeitungen nimmt immer mehr ab . So theilt
die „Mosel - und Niedzeitung " ihren Lesern
mit , daß sie vom 1 . Juli ab nur mehr in
deutscher Sprache erscheinen werde .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 20 . Juni . Der Kaiser hat gestern

das Entlassungsgesuch des Ministeriums
Windischgrätz angenommen . Von den
bisherigen Ministern verbleiben in dem neuen
geschästsführenden Ministerium nur der
Landesverthcidigungsminister Graf Welfers -
heimb und der Minister ohne P ortefeuille

Ich hatte diese Gegend gerade gewählt , weil
hier so wenig Damen leben und Richard diese
wenigen nicht leiden mochte und beharrlich mied.

Aber wir waren hier ansäßig geworden , und
ich wußte nicht , wo wir sonst hätten hingehen
sollen . Richard war der Polizei , wie ich meinte ,
glücklich entkommen , und endlich — was nicht
zu gering in die Waagschale fiel — verlor ich
mein Herz an Sie , Christa . §

Wenn Sie diese Worte lesen , bin ich fort .
Ich gehe nach Melbourne , um Richard zur
Vernunft zu bringen . Und wenn ich Ihnen
Ihre Schwester zurückhole und Alles thue , um
das Geschehene wieder gut zu machen , wollen
Sie mich dann anhören , Christa ?

Ihre Züge treten zwischen mich und das
Papier ; ich kann Ihrem traurigen Blick nicht
begegnen , bis ich etwas gethan habe , das ihre
lieben Augen wieder Heller macht.

Sagen Sie Ihrem Bruder von dem , was
ich Ihnen durch diese Zeilen mittheile , soviel
Sie für gut finden . Ich denke , cs ist besser,
wenn er gleich die ganze Wahrheit erfährt , nach¬
dem er so lange betrogen worden ist. Und
Richard hat feine Verpflichtungen so gänzlich
außer Acht gelassen , daß selbst Eleonore mich
jetzt meines Versprechens entbinden würde .

Jaworski . Den Vorsitz des Ministerrathes
und die Leitung des Ministeriums des Innern
übernimmt der Statthalter von Niederösterreich
Gra ^ Kiel maus egge . Die Leitung ^ ^ er
Ministerien der Finanzen , des Hand ^

^ ^ s
Unterrichts , der Justiz und des Ackerba:-<r «>^ er-
nehmen die betreffenden Sektiouschess .

' ^

Frankreich .* Jenseits der Vogesen ist der erste
„patriotische " Jubel über die Auszeichnung des
Präsidenten Faure durch die Kette zum
St . Andreasorden bereits einigermaßen ^ ">J '-
slogen . Denn in den neueren Aeußerungen der
Pariser Presse über das „ große Ereigniß "
herrscht unverkennbar Enttäuschung darüber , daß
der russische Botschafter Baron Mohrenheim in
seiner Ansprache an den Präsidenten bei Ueber-
reichung der genannten Ordensdekoration immer
nur von den freundschaftlichen oder sympathischen
Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland
redete , aber dabei den Ausdruck , aUian 0ö " kon¬
sequent vermied . Dafür tröstet man sich mit
der Dankdepesche Faure ' S an den Kaiser
Nikolaus , in welcher abermals die französisch¬
russische Freundschaft herausgestrichen wird , auch
zeigen sich die Chauvinisten an der Seine von
Genugthuung über die gemeinsame Einfahrt
des französischen und russischen Geschwaders in
Kiel erfüllt .

Spanien .
* Die Spanier rüsten wahrhaft ver¬

zweifelt , um den Aufstand der Cubaner
; endlich zu unterdrücken . 10,000 Manu sollen
! als fernere Verstärkung schon in den nächsten
! Tagen nach Cuba abgehen , ihnen werden in
! den kommenden Wochen weitere 25,009 Mann
Nachfolgen .

j Norwegen .
* Die Bildung eines CoaUtionsministcriums

in Norwegen unter Bonnevie gilt als ge¬
sichert. In dem neuen Kabinet würden neben
Anhängern der Rechten auch Vertreter der ge¬
mäßigten Linken sitzen ; beide Parteien ver¬
fügen zusammen im Storthiug über die Mehr¬
heit gegeuüberden Radikalen .

Die von uns kürzlich erwähnte neue Jubiläums¬
ausgabe der „ Jllustrirten Geschichte des Krieges
vor » 1870 ( Union Deutsche VerlagSgefcll -
schast in Stuttgart ) , von welcher uns die inzwischen
erschienenen Hefte 2 bis 4 vorliegen , hat einen groben
Erfolg zu verzeichnen . Derselbe ist bei dem frische »,
volkstbümlichen Ton , in welchem das Werk geschrieben ,
bei der effektvollen Ausstattung , bei dem prächtigen
Lilderschmuck und bei dem so überaus billigen Preise
von nur 25 Pfennig für das Heft auch ein gerecht¬
fertigter ; wir verfehlen nicht , unsere Leser nochmals cin -
gelegentlichsr auf das wirklich schöne Werk hinzuweifcn .

s Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 24 . Juni 1895 stattfindeudeu Scköffen -
geriÄtssitzuug . 1 ) Äug. Wilhelm und Karl Hummel
von Weingarten wegen Körperverletzung . 2 ) David
Jonathan Wen ; u . Gen . von Söllingen wegen desgl .
3 ) Karl Bohncnberger u . Gen . von Stein wegen desgl .
4 ) Aug . Zimmermann von Hohenwettersbach wegen
desgl . 5 ) Gnst . Adolf Slabl von Pforzheim wegen Dieb¬
stahls . 0) Redakteur Adolf Dnps hier wegen durch die
Presse verübter Beleidigung des Pfarrers a . D . Anspach .

Richard mag nun allein sehen, wie er durch die
Welt kommt . Ich frage von jetzt an nichts
mehr darnach .

Und nun leben Sie wohl , bis ich von
Melbourne zurückkehre. Gott schütze Sie .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Prinz Heinrich von Preußen hat

am Dienstag Nachmittag den französischen Ad¬
miral Menard sowie dessen Stab empfangen .

— Der Prinzregent von Bayern hat 1 500 ->6
für die Ueberschwemmten in Balingen
gespendet.

— Der Sohn des bekannten ver¬
storbenen Zirknsdirektors Herzog , der
in Leipzig das Gymnasium besuchte und einige
Semester an der Universität stndirte , hat sich
nunmehr auch den equestrischen Künsten gewidmet .
Er tritt zur Zeit mit großem Erfolg im 6irqu «
ä 'kts zu Paris als Schulrciter und Dresseur auf .

— Der Forschungsreisende Otto
Ehlers ist in den Grcnzländern Assams (Ost -
Indiens ) überfallen worden und liegt in einem
Dorf der Negas fieberkrank darnieder .
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Nr. 73 . Amtsverkündigungsötatt für den HroM . Amtsbezirk Durtach .

Ämtsiche ? ' '
. . .

^)Le Reinigung und Instandhaltung der Pfinz
pro I8S3 betreffend .

Nr . 14,317 . Nach Mittheilung der Großh . Kultur - Inspektion
Karlsruhe werden die Reinigungs - und Jnstandhaltungsarbeiten an der

in diesem Jahre in der Zeit vom
^ > l . Juli bis einschließlich 3 . August
vorgenommen werden und zwar soll die Reinigung stattfinden :

auf der Strecke von Wilferdingen bis zur Hühnerlochschleuße bei
Grötzingen : vom 1 . bis Auli ;

von der Heglacheinmündung bei Graben bis unterhalb Ruß¬
heim : vom 22 . bis 27 . Juli ;

vom Stafforther Wehr bis zur Heglacheinmündung :
vom 29 . Auki bis 3 . Kugust .

Die Pfinz wird während dieser Zeit nach Bedarf durch die Großh .
Kulturinspektion streckenweise und zwar vom o . Juli Abends 6 Uhr
von Grötzingen ab durch den Giesbach bis zum 20 . Juli , dann
von da ab bis zum 3 . August beim Stafforther Wehr durch die Hcg -
lach beziehungsweise vom 20 . bis 27 . Juli durch den Neubach bei
Graben abgeleitet werden .

Die Bürgermeisterämter Wilferdingen , Singen , Kleinsteinbach , Söl¬
lingen , Berghanscn , Grötzingen und Durlach werden beauftragt , An¬
ordnungen zu treffen , daß beim Vollzug der Reinigungs - und Jnstand -
haltungsarbciten den Weisungen der Großh . Kulturinspektion und ihres
Personals seitens der Gemeinden , Ufcrcigenthümcr und Besitzer von
Wiesenbenützungsanlagen Folge gegeben wird , und den Betheiligten zu
eröffnen , daß jedes Änstauen und Zurückhalten des Wassers im Bach¬
bett oder den dazu gehörigen .Kanälen und Seitenläufen ohne ausdrück¬
liche Genehmigung genannter Behörde untersagt ist , sowie daß die bei
der diesjährigen Bachschau für diesen Zeitraum verfügten Herstellungs¬
arbeiten währenddem vorzunchmen sind bei Vermeidung zwangsweiser
Herstellung auf ihre Kosten .

Endlich sind die Marksteine für die Sohlenfixiruug vor der Bach¬
reinigung überall aufdeckcn zu lassen ; das Heugras oder die anderen
Feldfrüchte auf den unmittelbar an das Gewässer anstoßenden Grund¬
stücken ist Seitens der Grundbesitzer so weit zu entfernen , daß der Aus¬
hub während der Bachrcinigung abgelagert werden kann.

Dur lach den 17 . Juni 1895 .
Krstzhcrzaglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Große Answahl in

Touristen - Hemden
von Mk . 1 .20 bis zu Mk . 10 .— empfiehlt

Oskrrr « « Iin , Werkens Nachfolger .

8tia88duig i . 1895.

AU 881611 UVK
unter ämu krotoetorat

Zkinkevueclilsucliirlks ^ ül^ ienllolienloke - l. sngenbul 'g
La -Issrllolisr Lbwbbkwlbsr .

Vom )o. Rai Kitt Io . Octokoi'.

Das Unterzeichnete Bankhaus vollzieh :
den An - M verkauf vsu Wertpapieren ;
die Elkkasfirrnng vau Zjuscoirpons, Dividendcmchemeu , aus-

l gelosten oder gekündigten Effekten ;
idie unentgeltliche, fartlaufende Kontrakt aller nach Gattung
! und Nummern notistzirten Wertpapiere in Verlosungen , Kün -
! öigungen re. ;
die Abgabe van Anweisungen aber Wechseln auf das Aus-

! land ; Auszahlungen nach dem Auslande , insbesondere auch nach
! allen Plätzen Nordamerikas ;
die Behandlung aller sonstigen in das Bankfach gehörenden Geschäfte .

ÜMrick Wkr, Karlsruhe , Markgrafenstr . 51.
Nnnntloim .

Ilsr

Scdießübunq betreffend .
^ M . 14,604 . Zu unserer Bekanntmachung vom 18 . l . Mts .

Nr . 14,442 tragen wir nach, daß das Schießen bereits am 24 . l . Mts .
beginnt und am 29 . l . Mts . beendet wird .

Das Gelände zwischen Wössingen , Dürrenbüchig , Rinklingen ,Breiten , Spranthal , Nnßbaum und Stein ist gefährdet . Der Weg
Wössingen -Stein ist dem Verkehr freigegeben .

Durlach den 20 . Juni 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

rrt -
äsr Ltsäi Uallnksim rmä HwgsZsuä

AI li !I n 1 i (? i IN 6 r -I 0 II I' IIri I

b68itrt naeinvsiKieb äis Ki -ükritv >i >>^ in Ltnät null
I^g.nä von üllen in ÜKannbsim orsokeinonäon Illnttorn .

un «I Haltung !

Virl (8W8t68 Ill86eti0!I8-0l '
ZLll.

Lingktrsgen in äsr stsicbsvostlisie unter klo . 2692 .
? i °sis xro HiiLrßLl rini ? LL . Ü .8O ? L§ . ,

änreb äsir BrisffrLAtzr frei in ' s Kaus FsbraebkN . 2 .30 kkg . pro (chilli-tol .

66N6p3 ! -
äll26jg6f mit k6MAN - 8ibl ! 0tk6 !i

N . 2 .85 rssp . 3 .25 pro Hnortrck. KsioilÄpostllLts k>
'
o . 2603 .

Konsum -Vsrsin tür llurlseli unä Umgebung
ohne Haftpflicht der Mitglieder .

Feinstes Tafel vier aus der Bräucreigesellschaft zum Storchen
in Speyer in Fässern jeder Größe , sowie in ganzen Flaschen ä 17
halbe 9 H , täglich frisch vom Eis . Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Vorbescheid .

Nr . 6957 . Landwirth Sebastian
Sprißler von Jöhlingen , geboren
am 18. Januar 1861 , ist . im Jahre
1881 nach Amerika ausgewandert
und hat seit dem Jahre 1887 keine
Nachricht mehr von sich gegeben ;
es wurde deshalb von seinen muth -
maßlichen Erben die Verschollen¬
erklärung gegen ihn beantragt . Der¬
selbe wird nunmehr aufgesordert ,
binnen Jahresfrist Nachricht vo»
sich hierher gelangen zu lasten .

Zugleich werden alle Diejenigen ,
welche über Leben oder Tod des
Vermißten Auskunft zu ertheilen
vermögen , aufgesordert , binnen
Jahresfrist hierher Anzeige zu er¬
statten .

Dnrlach , 14 . Juni 1895 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Sträub .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :

_ Frau k.

Zahlungs Aufforderung.
Die Berichtigung der noch aus¬

stehenden ersten Hälfte der
Umlage »

wird hiermit in Erinnerung gebracht .
Durlach , 19 . Juni 1895 .

'

Stadtkaffe .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Samstag Sen 22 . Juni ,

Vormittags 8 Uhr , werde ich im
Nfandlokal in der Leopoldstraßc
Nr . 5 dahier

I Lcrndcrrrer -Wclczen
gegen Barzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 18. Juni 1895 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Plesch ,
Gerichts vollzieher .

Pruiat-Ziizeigeil.
Von wucherischer Ausbeutung

Bedrängte wollen sich wenden nach
Hauptstraße 18 , ! ! . , wo ihnen
( Sonntags zwischen I I und 12 Uhr )
kostenlos Rath crtheilt wird .

Zu vermieden
auf 23 . Oktober Amalienstraße 1 ,
Hinterhaus im U . Stock eine ge¬
räumige Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Speicherkammer , Küche
und Keller ; im I . Stock eine kleinere
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller ._

6 Paar , darunter
I auUVII , Z PE sogenannte

„ Schwalben "
, sind zu verkaufen

Hauptstraße 65 . 3 . Stock .

Ein mittelgroßes Haus in der
Hauptstraße oder nächsten Nähe
derselben mit großer Werk¬
st Lite und geräumigen Hof
wird zu kaufen gesucht. Gest .
Offerten mit billigster Preisangabe
an Jul . Loeffel in Durlach .

K Grötzingen , I
» empfiehlt seine anerkannt vor - K
Izügliche » Erdbeeren zum »
K Einmachen . ä Pfund 30 H , Z
» frei in 's Haus . H

Außerhalb der Stadt ist ein
hübsches , größeres Mohnhans zu
billigem Preis sofort zu verkaufen .
Das Nähere Hauptstraße 18 , I ! . St .

Die obere Hälfte des Hauses
Kirchstraßc 1 ist zu verkaufen .
Näheres im 2 . Stock .

ein schön möblirtes ,
sogleich zu ver -

miethen Spitalstratze I .
3 —4 tüchtige

Steinhauer
finden dauernde Beschäftigung in
meinem Steinbruche zu Hohen¬
wettersbach . Näheres im Bau¬
geschäft von A . Glknch in
Karlsruhe , Bernhardstraße 5, zu
erfragen .

Ein Zimmer mit aller Zugehör
ist sofort oder später zu vermiethen

Herreristratze 23 .



IS.
Samstag den 22 . d . Mts .

findet Abends von 1,9 Uhr ab in
der Eglau - Hallc ein

Kamikienabend
mit Tanz statt . Die Kameraden
niit ihren Angehörigen werden zur
zahlreichen Betheiligung höfischst
eingcladen . Einführungsrecht ist
nicbt gestattet .

Das Verbandsabzeichen ist an¬
zulegen .

_ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Zur Feier des 25jähr .

Stiftungsfestes der Frei¬
willigen Feuerwehr in
Rüppurr am kommenden
Sonntag den 23 . Juni

^ ' versammeln Zich die an¬
gemeldeten Mitglieder unseres Korps
un Dienstanzug ( dunkle Hose )
Morgens um 1 <M, Uhr vor der
Wohnung des Kommandanten . Ab¬
marsch präzis Uhr durch den
Wald .

Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preist .

Sommer - GHeatev Durrcich .
ttolel Osnlsbung .

Direktion : W. Clement L C . MUHeimy.
Bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung im Saale .

Sonntag den 23 . Juni 1895 .

Die schöne Ungarin .
Große Gesangspolse in 4 Akten .

Montag den 24 . Juni :
Z) ie berühmte Krau .

Lustspiel in ,3 Akten.
Alles Nähere durch die Tagcszettel .

Vis Direkt ! » »» .

Kit
onutag den 23 « Juni , Nachmittags 3 Uhr , findet in der

Am kommenden Sonntag den
23 . d . Mts . findet aus dem
„Schlöstcken " unser erstes Garten¬
fest , verbunden mit Schau - und
Preisturnen , statt , Eintrittspreis
für Nichtmitgliedev 20 H .

Abends von 8 Uhr an : Abend -
untcrhaltnng im Gasthaus zur
„ Blume "

, wozu wir unsere wertsten
Mitglieder zu recht zahlreicher Be - !

theiligung turnfreundlichst einladend
Einführungsrecht nicht gestattet . j

_ Der Vorstand ._ j

Ncreili für Komöopaihie
^ Durillch. j
Sonntag den 23 . d . M .

findet bei günstiger Witterung ein

botanischer Ausflug
mit Musik statt .

Abmarsch Nachmittags 1 Uhr
am Schlostgarten über den Rittnert -
wald nach Berghausen u . Grötzingen .

Hierzu werden unsere Mitglieder
mit Familienangehörigen zu einer
zahlreichen Betheiligung frcundlichst
eingcladen .

Der Vorstaiid ^
SämmMche Jung - « . Alt¬

gesellen werden zur Gründung
eines Jung - « . AltgeseUen -
vcreins auf Montag Abend
Praxis 8 Uhr xnm Altgesellen
Wilhelm Weiß r . Amalien -
üad eingeladen ._
Wchgesellschaft im Wilug .

Die Mitglieder der Gesellschaft
werden auf Samstag Abend frcund¬
lichst eingeladen . Vollzähliges . Er¬
scheinen erwünscht . _ _

Eine gut gehende , voNhcilhaft
gelegene

Mo»» » Bäckerei
ist krankheitshalber sofort zu veiS
taufen durch Julius Lc -offel ^
in Dnrlach . !

Bienenstände . 3 . Einzug noch rückständiger Beiträge . 4 . Vercinsangelegcn -
heiten . Zu zahlreichem Besuche ladet frcundlichst ein

Wolfartsweier den 19. Juni 1895 .
Der Borstand : Huudertpfund .

Usk1k !18t8 ! N L i0888SUX .
S858 .

Ls -rlsrullsr Oernsnt - u . Let :on -
Är».u § 68oNLLi!, vueUxLx -iasu - u . LlvlLvsinsnikudrlL .

lelepst . ^ o . 77 . LreuLZtrsLss 12/14. lelepst . sto . 77 .
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jeder Art der bedeutendsten Fabriken empfiehlt zu Fabrikpreisen mit
Nabattbewilligung

Emil A . Schmidt .
» , / ,, » und U ^

Hkldelb . erlM UN

Stroßßüte
zu Fabrik - Preisen bei

I Utl '
eii, ^

Hauptstraße 72 . ^' ^ '

bei

Selbstgefertigte
Eiernudsstn

für Suppen und Gemüse ,
Macearoni ,

^

Eiergerfte

Wtl 'yekm Wagnev
am Markt .

"

Für und Umgegend, sowie für das ganze badische
Inter - und Hinierland

inscrirt man am zweckmäßigsten
IN!

Keidelöerger Hagebl
'atl

( General - Anzeiger )
niit dem Unterhaltnngsblatt „ Alt Heidelberg " ( Pcrkeo ) .

VerkündigungSvlatt für t5 Amtsbezirke . WW» »
Täglicher Versandt nach über 500 Orten .

Preis pro Vierteljahr nur Mk . 1 . 25 ohne Zustellungsgebühr .
Inserate pro 6 - gespaltene Petitzcile 15 Psg . Rcelame 30 Pfg .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich tt Quart - Seiten stark , reich illustrirt und können
znm Preise von 75 Pfg . vierteljährlich durch jede Posianstalt bezogen werden.

ZMT I 'roSenuininer gralis und franco.

8 ^ .
Dnrlach , Hanptstratze 86 :

Größtes Lager in Damen - , Herren - L Kinderstiefeln , Haus¬
schuhen , Pantoffeln re . zu deu billigsten Preisen.

N e p araluren werden schnell und g ut b esorg t.

IllMM leiten OumtneHei ^ cli
wird Samstag und Sonntag ausgehaucu bei

ik'i Lvk! . < iU « . Metzger ,
Steiubrunn 's Nachfolger .

12 Stück , und 1 Hahn sind zu
verkaufen

Hauptstratzc 66 .

r
Schöne , frische Eier , per

Stück 5 H , das Hundert 4 . 70 , bei
Will ) . Wagner am Markt .

Vorarbeiter gesucht!
Ein zuverlässiger , solider Dreher ,

Schlosser oder Mechaniker wird für
nachstehende Fabrik zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht ; derselbe
hat selbst thätig mitzuarbeiteu , da¬
bei jedoch die exacte Arbeit eines
kleinen Personals zu überwachen .
Bei guter Leistung dauernde und
lohnende Stellung .

Nur energische Bewerber wollen
sich persönlich melden bei der

Bad . Schraubensabrik Neurod
bei Ettlingen .

Einige tüchtige L -chlosser und
Dre her finden dor t ebenfalls Arbeit .

Als Vorarbeiter werden
1 Monteur , t Kopfmacher »

l Hreiöermacher ,
auf Singer System geübt ,
zum baldigen Antritt gesucht .
Off . unter B . .1 . 233 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Man erspart die thcucre Jn -
sektenpulverspritze , indem man

ZM . Schkrffkli > . FU .
bestes Insektenpulver der Welt
mit Spritze . Zu haben in der

Likikvk ' n - Apvlksks .

L - LG ? ZSLL 8LS
einen sckSnen , v-eissen , rseien leint , s-o
vnscben 8ie 8iel> tiiv' Iieb miti

1jlltzuinilr !l8Hjf6
V. Ssegmonn L Lo . in vesrÄsn - Nsüebeu! .

(Vebut^nntnüe : Xvei Oerxwünnev.)
Neste »! ülittel xexen Lonimeespeosron , sonie
alle Usutuneginigbeilen. ä Vtüelc 50 ? k. in
äer t- öwen-ttpotbske , biLupktvn sse IS

Heute Freitag :

Frische Dtt - äGrikbtNlsürße
be

'
i Wilh . Kraus zur Sonne .

Ein Zimmer ,
möbliit oder leer , zu mietheu ge -
suchü Offerten a n die Exp , d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 23 . J » ni 1895.

i 1 ) In Duriach :
i Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
j (Vorstellung und Verpflichtung . der neu-
! gewählten Kirchcnältcsten.)
^ Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
, Abcndkirchc2,!. Uhr : Hr . StadtvikarSchnlv .
l 2) In ^ Usartsweicr :
, Herr Stadlnikar Schultz .

! Stadt Durlach .
i Siaudesöllchs -Auszüge .
! Geboren r
! 15. Juni : Anna Magdalcne , Vat . Johann
j Fritz , Maschincnarbeiter .
i 19. „ Anna Marie , Vai .Anton Pfeiffer ,
j _ Mode llschreincr._
i Wafserwärme der Pfinz .
! Freitag , 21 . Juni , Nachmittags :
!

_ 15 Grad >i _
Redaktion Tru ^ ' -I' ü Vcrlea vo '.'. Ä . Duv-.
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